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Vorwort 
 

In meinen über 35 Jahren in der Industrie habe ich alles gesehen: vom 
Lehrling, der seine ersten Schritte in der Werkhalle macht, bis hin zu 
komplexen Produktionsabläufen in großen Unternehmen. Ich habe 
erlebt, wie Fehler entstehen - nicht zufällig, sondern durch ein 
Zusammenspiel von Hektik, Zeitdruck, unklaren Abläufen, fehlender 
Orientierung und sozialen Dynamiken. Ich habe gesehen, wie neue 
Mitarbeiter unter Selbstdruck arbeiten, wie schlampige Kollegen  
Chaos hinterlassen und wie Cliquen und Machtgruppen die Kreativität 
blockieren, Motivation zerstören und Teamgeist untergraben. 
 

Machtgruppen und Cliquen wirken dabei oft wie unsichtbare Zwänge. 
Sie bestimmen, wer gehört wird, wer gefördert wird und wer sich 
einbringen darf. Kreative Ideen, eigenständiges Denken oder 
Vorschläge neuer Mitarbeiter werden gezielt blockiert nicht, weil sie 
schlecht sind, sondern weil sie die Macht der bestehenden Gruppen 
gefährden. Diese Blockaden führen zu Fehlern, Frustration und 
sinkender Kreativität das ist ein Problem, das viele Unternehmen 
unterschätzen, aber das massive wirtschaftliche Folgen hat. 
 

Dieses Buch ist kein theoretisches Werk aus Managementseminaren.  
Es ist gelebte Praxis, entstanden aus jahrzehntelanger Erfahrung, 
persönlichen Beobachtungen und dem ständigen Wunsch, die 
Industrie besser, sicherer und kreativer zu machen. 
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Ich möchte mit diesem Buch Führungskräfte, Mitarbeiter und 
Unternehmer sensibilisieren. Es soll zeigen, dass die Ursachen             
für Fehler, Demotivation und Burnouts nicht immer in den Köpfen 
einzelner Mitarbeiter liegen, sondern oft systematisch entstehen.  
 

Gleichzeitig liefert es konkrete Ansätze und Lösungen, wie 
Unternehmen diese Probleme erkennen, vermeiden und langfristig 
verbessern können – unter dem Leitgedanken von TEAMSAFE-
INDUSTRIE™: Fehler reduzieren, Kreativität schützen, Motivation 
stärken. 
 

Dieses Buch ist mein Beitrag für eine Industrie, die menschliche    
Fehler minimiert, die Talente fördert und die Kreativität der  
Mitarbeiter schützt. Es richtet sich an alle, die den Mut haben,          
ihre Betriebe nicht nur wirtschaftlich, sondern auch menschlich 
erfolgreich zu gestalten. 
 

Önder Demir 
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Kapitel 1 

Desorientierung, Einarbeitung und Hektik:                       
Die ersten Fehlerquellen 

 

Die ersten Wochen und Monate eines Mitarbeiters in der Industrie sind 
entscheidend. Aus meiner Erfahrung entstehen die meisten Fehler 
genau in dieser Phase – nicht, weil die Mitarbeiter inkompetent sind, 
sondern weil sie Desorientierung, unklare Abläufe und Hektik 
ausgesetzt sind. 
 

Neue Mitarbeiter kennen oft die Abläufe, Maschinen, Sicherheitsregeln 
oder Dokumentationen noch nicht. Sie müssen sich erst an die 
Arbeitsumgebung gewöhnen, den Produktionsfluss verstehen und die 
Prioritäten richtig setzen. In großen Betrieben, wo Früh-, Spät- und 
Nachtschichten rotieren, ist diese Eingewöhnung noch schwieriger. 
Neue Mitarbeiter sind dadurch mental stark gefordert und genau    
dort entstehen die ersten Fehler. 
 

Hektik und Zeitdruck verschärfen die Situation zusätzlich. Sobald die 
Mitarbeiter merken, dass die Produktion läuft, Aufträge termingerecht 
abgeschlossen werden müssen und die Arbeitsgeschwindigkeit hoch 
ist, verlieren viele ihre Konzentration.  
 

 


